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Jeder Mensch hat zwei Ohren

aber nur einen Mund Dieses geflügelte Wort ist schon manch einem Kind vorgehalten
worden, wenn es allzu vorlaut seine Meinung zum Besten gab Es ware den Kindern

aber Unrecht getan, dieses Sprichwort nur auf sie anzuwenden, zu oft scheint es eine
allgemeine Lebensweisheit zu sein

Auf einen anderen Zusammenhang hat einmal R Hochreutiner an einem Seminar über
Kommunikations- und Informationstechnik an der ETH Zurich hingewiesen Der Mensch
kann Bewegungen spuren und ausfuhren, kann hören und sprechen, kann sehen und?-
man muss feststellen, dass ihm die entgegengesetzte Möglichkeit fehlt Anders (und ein
wenig technisch) formuliert Der Mensch besitzt keinen Videoausgang

Die fehlende Ausgabemoglichkeit von Bildern hat zur Entwicklung der bildenden Künste
gefuhrt Aus solchen Werken ist herauszuspuren, wie Kunstler versuchen, bildhafte
Eindrucke in Wort, Malereien oder Musik umzuformen und auf diese Weise weiterzugeben

Mit mathematischer Gründlichkeit ist an der ETH Zurich untersucht worden, welche
Bitraten den geschilderten Kommunikationsmoglichkeiten zugeordnet werden können
Ein Mensch vermag mit einer Schreibmaschine durch die Bewegung seiner Hände bis
zu 40 Bit/s weiterzugeben Sein Mund und Ohr verarbeiten beim Hören und Sprechen
einen vergleichbaren Informationsfluss von 200 kBit/s Das Auge hingegen vermag
bewegte Bilder aufzunehmen, welche einer Informationsgeschwindigkeit von 100 MBit/s

- also 200 mal mehr als sein Ohr - entsprechen

Kehrt man nun zur Feststellung, dass der Mensch über keinen «Videoausgang»
verfuge, zurück, so heisst dies Zu ausgerechnet jenem Sinnesorgan, mit welchem der
Mensch den grossten Informationsfluss aufnehmen kann, fehlt ihm eine entsprechende
Ausgabemoglichkeit Nichts ist also leichter, als den Menschen mit Informationen zu
übersättigen und damit zu uberfordern In der hochindustrialisierten Gesellschaft muss
der Mensch unweigerlich Abwehrmechanismen wie Passivität und Interesselosigkeit
entwickeln Die rasend schnelle Entwicklung der Elektronik wird deshalb nur dann
segensreich sein, wenn die Informationsmengen dem einzelnen Mensch angepasst
werden Damit sei jener Faden eines Editoriais, wonach heute nicht die Menge, sondern
die Gute journalistischer Arbeit gefordert sei, aufgenommen Der «PIONIER» versucht
diesem Prinzip nachzuleben, indem durch Beschrankung auf wesentliche Aussagen
dem Leser ermöglicht wird, eine Nummer zu lesen, bevor die nächste folgt Nichts ist
leichter als eine unübersehbare Informationsflut zu erzeugen, in welcher das Wesentliche

untergeht Ein Blick auf die Passivität der Menschen in unserer Demokratie liefert
den Beweis

Oblt Hansjorg Spring

In dieser Nummer

ZIVILE NACHRICHTENTECHNIK:
Neue Dienstleistung der schweizerischen PTT 2

TELECOMMUNICATION CIVILES:
La mesure automatique des circuits ä basse frequence 5

PANORAMA:
Sach- und Autorenverzeichnis PIONIER 1981 7

FTG: Beförderungen 1.1.1982 12

ASTT: Informazioni regionali 12

AFTT: Informations Regionales 13

EVU: Kontaktadressen 15

EVU: Regionaljournal 16

PIONIER 3/1982 1


	...

